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Der tönende Curm
10

Sas roill bei mir etmas heißen. 3$ balte
non bem ganjen 3Jtenjdjenpad fonft nidjt oiel."
*Btötjltdj ift er mieber ber Sitte. 9Jiif3gemtrt.
Sdjeufal. Sein Stusbrud roedjfelt unatifbör=
lief). Gleich barauf roieber geroinnenb üebensroürbig.

Sllfo roirflidj, mic Sie bas alles fo

fertig gebradjt tjaben! ßiner immer ben an=

bern ergänjenb. SBir fünf jietjen alte an bem

gleidjen Strang."
SBiefo?" 33oltrattj's roiffenfdjaftlidjes 3n--

tereffe roirb rege. Sdjon feit geftern abenb

ift er mit fragen über bas, roas er erlebt
unb gefetjen tjat, oottgepfropft. 3bm ^erlegt
fidj jebes fogenannte SBunber in eine IReitje
j.ibrjfitalifdj=djemifdjer problème. SSalerio bentt
ähnlid). Stber fein ©roll läfjt ibn immer nodj
nidjt an ber Unterhaltung teilnehmen.

SBiefo? §err profeffor. Sas roitt idj
3fjtteit fagen. Sie finb ber 3Jtenfdjtjeit um
ein gutes Stüd! ooraus. 3dj auetj- SBir alte
Ijaben es rteroagt, ©ebanfen in bie ^Brajis
umsufetjen, mit beren theoretifdjer ßntbedung
fidj bie bummen Äerle felbft jufrieben be=

meibräudjerten. SSor lauter Corbeerblättern
oergeffen fie immer bas letjte ga^tt ju gierjen.
Sie SJÎenfdjen finb ja fo bumm. gaft nodj
bümmer als gemein. Itnb bas ift giemlidj
fdjroer."

33aufe.

Sloman bon $>anê tyfyilipp SBBeifc

3um SBotjIe, mein gräulein! SBie lange
habe idj mit feiner Same mehr angeflogen!"

ßrifa hebt fdjüdjiern iljr ©las. SBaffiliero
läßt bas feinige fräftig bagegenflingen. Mafien

Sie auch alles ju 3brer 33equemlidjfeit
oorgefunben, gräulein nan Sam?"

ßrifa fegt ben Äeldj trogig auf ben ïifdj
nieber. Sie jnnifdje 23ehanblungsroeife bes

3roerges empört fie. 3 eh roitt meine grei=
heit haben!"

Sas tut mir leib." ßr lacht fie gutmütig
an. Sarüber läfjt fich rnelleidjt reben. ßrft
mufj idj bodj bie grage 3bres greunbes 9ti=

djarbfon beantroorten. Sann roollen roir fdjon
meiter feben. Jeb glaube übrigens, roir fönn=
ten uns fegt bamit hefaffen. ©efegnete 3Jîaljl=
3eit, meine Sjerrfdjaften!"

geierlich, roie in einem SBanfettfaat, roirb
bie ïafel aufgehoben. Sie ftetjen an ber 33a=

luftrabe. Ser 531id fdjroeift über bie Unenb=

lidjfeit ber fctjroeigenben SBüfte. Sief unten
ber 5ßarf mit feinen unberoegiidjen ^Balmen.
93om Springbrunnen flirrt leifes plätfdjern
melobifdj fjerauf. 33laue SBunberfdjatten über
ber SBelt. Itnb roieber breitet bes Süberts
SJÎârdjen feinen filbernen SJÎantel aus.

ïifdj unb Stüfjle finb nerfdjrounben. SBürben

fie oerfenft? Sîiemanb bai. oon frember
3auherpradjt umfangen, barauf geadjtet. Sodj

einer. Ueber 33alerios ©efidjt fiufcfjt ein fdja=

benfrohes Sädjeln. 2fn Stelle ber Xajel ftebt
nun ein Senbemaft. SBie ein langer fdjmar.jer
Stridj bohrt er fidj in ben Sîadjtrjimmet btn=
ein. Saoor ein SUÎifrophon. Unb bie übrige
Slpparatur. Sie brei §erren erfaffen es jofort
mit Äcnnerblid: ©enial. $öctjfte ßnergie.
Äürjefte SBeile. Söfung lang gehegten îrau=
mes. Sluf einfadjfte Strt.

SBaffiliero fitjt rittlings auf ber S3aluftrabc.
©rotesfe Silhouette. Sdjroinbel erregenb. Sein
linfes Spinnenbein bängt baumelnb ins flim=
mernbe Sîidjts hinaus. Seine langen Slrme

umringein eine ©eige. ßine ,jierlidje. ßine
fleine. Ser Stod bes 23ogens blitjt im 3Ron=

benlidjt, als roäre er aus ©olb. 3ft er es

oielteicbt roirflieb?
SBaffiliero fegt bie ©eige an unb fptelt.

Unb fpielt. Spielt, bis fidj bie ©renken
bes Seins oerroifdjen, unb 3eit unb Kaum
ins ßbaos binabftür,}en.

SBo bat ßrifa bas bodj äuerft gcljort, biefes

fcbmeljenbe SBerben, biefes Soden aus ber

Unenblidjfeit, biefes jebnenbe ßmporfjeben
ins aufgelöfte Sltt? SBo nur? D roeit,
roeit fort. Sort brüben, jenfeits ber SBüfte,

jettfetts bes SJÎeeres, jenfeits ber 33erge, in
ber Philharmonie. Sie Stjmpbonie bes 3te=

Ibers" ftanb auf bem roeifjen Settel, ben fie
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ver tön en cle îlurm
Das will bei mir etwas heißen, Jch halte

von dem ganzen Menschenpack sonst nicht viel."
Plötzlich ist er wieder der Alte. Mißgeburt.
Scheusal. Sein Ausdruck wechselt unaufhörlich.

Gleich darauf wieder gewinnend liebenswürdig.

Also wirklich, wie Sie das alles so

fertig gebracht haben! Einer immer den
andern ergänzend. Wir fünf ziehen alle an dem

gleichen Strang."
Wieso?" Vollrath's wissenschaftliches

Interesse wird rege. Schon seit gestern abend

ist er mit Fragen über das, was er erlebt
und gesehen hat, vollgepfropft. Ihm zerlegt
sich jedes sogenannte Wunder in eine Reihe
physikalisch-chemischer Probleme. Valerio denkt

ähnlich. Aber sein Groll läßt ihn immer noch

nicht an der Unterhaltung teilnehmen.
Wieso? Herr Professor. Das will ich

Ihnen sagen. Sie sind der Menschheit um
ein gutes Stück voraus. Jch auch. Wir alle
haben cs gewagt, Gedanken in die Praxis
umzusetzen, mit deren theoretischer Entdeckung
sich die dummen Kerle selbst zufrieden
beweihräucherten. Vor lauter Lorbeerblättern
vergessen sie immer das letzte Fazit zu ziehen.
Die Menschen sind ja so dumm. Fast noch

dümmer als gemein. Und das ist ziemlich
schwer."

Pause.

Roman von Hans Philipp Weitz

Zum Wohle, mein Fräulein! Wie lange
habe ich mit keiner Dame mehr angestoßen!"

Erika hebt schüchtern ihr Glas. Wassiliew
läßt das seinige kräftig dagegenklingen. Haben

Sie auch alles zu Ihrer Bequemlichkeit
vorgefunden, Fräulein van Dam?"

Erika setzt den Kelch trotzig auf den Tisch
nieder. Die zynische BeHandlungsweise des

Zwerges empört sie. Jch will meine Freiheit

haben!"
Das tut mir leid." Er lacht sie gutmütig

an. Darüber läßt sich vielleicht reden. Erst
muß ich doch die Frage Ihres Freundes
Richardson beantworten. Dann wollen wir schon

weiter sehen. Jch glaube übrigens, wir könnten

uns jetzt damit befassen. Gesegnete Mahlzeit,

meine Herrschaften!"
Feierlich, wie in einem Vankettsaal, wird

die Tafel aufgehoben. Sie stehen an der
Balustrade. Der Blick schweift über die Unendlichkeit

der schweigenden Wüste. Tief unten
der Park mit seinen unbeweglichen Palmen.
Vom Springbrunnen klirrt leises Plätschern
melodisch herauf. Blaue Wunderschatten über
der Welt. Und wieder breitet des Südens
Märchen seinen silbernen Mantel aus.

Tisch und Stühle sind verschwunden. Wurden

sie versenkt? Niemand hat, von fremder
Zauberpracht umfangen, darauf geachtet. Doch

einer. Ueber Valerias Gesicht huscht ein
schadenfrohes Lächeln. An Stelle der Tafel steht

nun ein Sendemast. Wie ein langer schwarzer

Strich bohrt er sich in den Nachthimmel hinein.

Davor ein Mikrophon. Und die übrige
Apparatur. Die drei Herren erfassen es sosort

mit Kennerblick: Genial. Höchste Energie.
Kürzeste Welle. Lösung lang gehegten Traumes.

Aus einfachste Art.
Wassiliew sitzt rittlings auf der Balustrade.

Groteske Silhouette. Schwindel erregend. Sein
linkes Spinnenbein hängt baumelnd ins
flimmernde Nichts hinaus. Seine langen Arme
nmringeln eine Geige. Eine zierliche. Eine
kleine. Der Stock des Bogens blitzt im Mon-
denlicht, als wäre er aus Gold. Ist er es

vielleicht wirklich?
Wassiliew setzt die Geige an und spielt.

Und spielt. Spielt, bis sich die Grenzen
des Seins verwischen, und Zeit und Raum
ins Chaos hinabstürzen.

Wo hat Erika das doch zuerst gehört, dieses

schmelzende Werben, dieses Locken aus der

Unendlichkeit, dieses sehnende Emporheben
ins aufgelöste All? Wo nur? O weit,
weit fort. Dort drüben, jenseits dcr Wüste,
jenseits des Meeres, jenseits der Berge, in
der Philharmonie. Die Symphonie des

Aethers" stand auf dem weißen Zettel, den sie
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mit beißen fjönben aerfnültte. Santals roudjs
SJtehtljarb Sîidjarbfons Sdjatten an ber fafjten
SBanb empor. Sîiefenljaft. Gtgantifd). llnb
berfte pe su mit milber Sîoetjt. Unb rief fie
über bie 23erge, bie SJteere, über bie SBüfte,
bafj pe jegt bei itjm ftänbe, tjier auf bem

nädjtltdjen, tönenben ïurm, roenn ber 3lb=

grunb su feinen Süßen fictj gäbnenb aufriß
unb bes SBabnfinns SJteute su ben Sternen
emporpettfdjte.

SBeibe fjänbe legt fie auf SJÎeinljarb 5Rt=

cbarbfons Sdjuttem, ber feinen ßeib roie im
Ärampfe ftrafft unb 3ufammenfatten läßt.

aSottrattj tritt bidjt neben bie 33eiben,
roenbet fein Sluge oon ibnen ab. Palerio
lebnt fid) mit oetfdjränften Strmen an bie
33rüftung. Ser SJÎonb Bleicht fein Gefidjt.
SJÎadjt es fait unb fteinern. Steinern aud)
ben oerädjttidjen §ohn um ben SJÎunb bes

Stalieners.
Plötjlidj ftößt Sîidjarbfon beibe gäufte nad)

»om. Sorü)tn, roo ber geigenbe ©nom fitjt.
Sein Sltem feudjt.

Su! Su! bas ift nidjt roabr!
Su! Su !"

Sîidjarbfon ftür3t auf bas ©elänber 3U.

£jart neben SBaffiliero reißen feine §änbe an
einem Pfeiler, als roollten fte ibn in bie
îiefe fcfjleubern. Su! Su! Sas ift
nicht roabr! Su! Su !"

Sann löft fid) bie Grftarrung, unb fein
Äopf taumelt gegen bie Steine.

Ser Sîuffe bot mit einem jaudjsenben £ril=
1er bie Srjmpbome bes Slettjers beenbet. 2ang=
fam ftettert er oon feiner luftigen Sjölje \)tx-
ab, legt bebädjttg bie ©eige fort unb beugt
ficb über ben oôttig geiftig abroefenben 3Jtu=

fiter.
Stun baffen Sie micb, Stidjatbfon, roeil

id) 3bre SBabnoorfteHung serriffen. Sarum
baffe id) roieber bie SJcenfdjen. SJtan bat uns
beiben bas Grfjaoene lädjerltdj gemacht
©ute Stacht, meine Sjerrfdjaften."

deiner 3erbradj fid) ben Äopf barüber, auf

Im Nebelspalter-Verlag in Rorschach
ist erschienen :

Zeitgenossen
von Emil Wiedmer - mit Zeichnungen

von Rolf Roth
In Halbleinen gebunden mit farbigem

Umschlag Fr. 3.

@t. ©alter © tabt an seiger* : 35er Utes

belfpalter=S5erlag in SRorfdjad) bat eine reijoolle
fleine Sammlung oon ©fijjen unb ©atiren auê
bem politifdjen ßeben tjerauêgegeben. Osmil 3Bteb=

mer t|t ein fdjarfer SBeobadjter unb tjumoroolter
©djilberer; er fütjrt eine fdjarfe, aber treffenbe

©pradje; bie SBorte flirren unb fdjtefien inê
©djroarje. Äßfllidje rjiguren ftellt er oor baê

tfuge. SDaê SBüdjlein ju lefen ift ein ®enuf).
Drigtnaljeidjnungen beê originellen ©olothurnerê
Wolf Stotf) fteben ber ©djrift gut an unb unters
frreietjen bie fatirifdje Sïenbenj beêfetben. SBir

»ünfdjen itjm weite Verbreitung.

roeldje SBeife ftd) SBaffiliero ihnen ent3ogen

hatte. Ser Stegrjpter erfdjien an fetner Stelle
unb gab ihnen bas ©eleit.

Stuf bem Dnurttfdjdjen neben Grifas Stufje*
bett lag ein befdjriebenes Platt, Große Pud>
ftaben. SBie gemalt. Sluf altertümlichem pa=
pnrus. Grifa las.

3<b befitje Pietes. Sas Größte fehlt mir.
Äönnen Sie es mir geben? SJtorgen roill idj
Sie mit meinen beften greunben befannt ma=

djen, Sie roobnen aud) in biefem £jaufe, in

bem td) 3bnen bie angeneljmfte Stube roünfdje.

3hr SBaffiloro SBaffiliero. NB. 3hr d^t Pa--

ter hat heute beuujigenbe Sîadjridjt erhalten."
Stuf bem Stile heben unb fenfen ftdj

träge steljenbe SBelten, formen fidj su glitjern=
ben ©eigen, unb aUe tönen sufammen 5U

einer braufenben Snmpbonie bes Stetbers.
SJÎeinbarb Sîidjarbfon ftebt auf einem Poote.
hodj aufgeridjtet, feinem SBinfe fügt fid) roil=

lig ber Sthothntus ber Xöne.
Unter ihrem fdjmeidjelnben Älange fdjlief

Grifa enblidj ein.
*

Sie brei männlidjen SJÎitglieber ber Sleo=

lusbefatjung hatten, fobalb ihre tähmenbe 5Be=

täubung geroidjen roar, fofort oerfudjt, thr
eraftes Senfoermögen in ben Sienft ber Stuf=

flärung aller fie in biefem §aufe umlauern=
ben Stätfet 3U ftellen. Sîidjarbfon hatte übri=

gens für biefes §aus audj fdjon einen Sta=

men gefunben, ben feine Gefährten fidj, als
burdjaus sutreffenb, fofort su eigen madjten.
SBährenb ber Äomponift roie ein oöllig SBil=

lenlofer, roie ein aus irbifdjen Safeinssufam=
memjängen ausgefchalteter oon S3orirath unb
Grifa nach bem Souper unb bem grotesfen
Äonsert unter ben Sternen in bie unteren
Sîâume rjtnoljgelettet rourbe, fdjroieg er be=

harrtidj. Grft als er fdjon im Sîaljmen feiner
3tmmertür ftanb, fab er plötjlidj feine Ge=

fährten ber Sîeifje nadj an, als ob er bie Gr=

innerung an fie unb feine Umgebung neu su=

rüdrufen müßte. Sann fpradj er mit fettfam
flarer Stimme, fie hotte einen oöllig »er=

änberten Grunbflang: SBifjt ihr, roo roir hier
ftnb? Sas ift bas Sdjtoß bes tönenben £ur=
mes." SJÎûbe, roie nadj unenblidj großer SIn=

ftrengung, roanbte er fich ohne roeiteren Gute=

nadjtgruß ab.

Schloß bes tönenben Xurmes." Sie SBe=

Seichnung hatte fchon fo manches für fidj. Xrofe,;
bem roaren Pottraüj unb Palerio feft geroitlt,
ftdj auf feinen galt oon ber Sîomantif bes

Ätanges unb feiner bisher erlebten 31usroir=
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mit heißen Händen zerknüllte. Damals wuchs
Meinhard Richardsons Schatten an der kahlen
Wand empor. Riesenhaft. Gigantisch. Und
deckte sie zu mit wilder Nacht. Und rief sie

über die Berge, die Meere, über die Wüste,
daß ste jetzt bei ihm stände, hier auf dem

nächtlichen, tönenden Turm, wenn der
Abgrund zu seinen Füßen sich gähnend aufriß
und des Wahnsinns Meute zu den Sternen
emporpeitschte.

Beide Hände legt sie auf Meinhard
Richardsons Schultern, der seinen Leib wie im
Krämpfe strafft und zusammenfallen läßt.

Vollrath tritt dicht neben die Beiden,
wendet kein Auge von ihnen ab. Valerio
lehnt sich mit verschränkten Armen an die
Brüstung. Der Mond bleicht sein Gesicht.

Macht es kalt und steinern. Steinern auch
den verächtlichen Hohn um den Mund des

Italieners.
Plötzlich stößt Richardson beide Fäuste nach

vorn. Dorthin, wo der geigende Gnom sitzt.

Sein Atem keucht.

Du! Du! das ist nicht wahr!
Du! Du !"

Richardson stürzt auf das Geländer zu.
Hart neben Wassiliew reißen seine Hände an
einem Pfeiler, als wollten sie ihn in die
Tiefe schleudern. Du! Du! Das ist
nicht wahr! Du! Du !"

Dann löst sich die Erstarrung, und sein

Kopf taumelt gegen die Steine.
Der Russe hat mit einem jauchzenden Triller

die Symphonie des Aethers beendet. Langsam

klettert er von seiner luftigen Höhe herab,

legt bedächtig die Geige fort und beugt
sich über den völlig geistig abwesenden
Musiker.

Nun hassen Sie mich, Richardson, weil
ich Ihre Wahnvorstellung zerrissen. Darum
hasse ich wieder die Menschen. Man hat uns
beiden das Erhabene lächerlich gemacht
Gute Nacht, meine Herrschaften."

Keiner zerbrach sich den Kopf darüber, auf

Inr Keoelspaltsi-'VerlsA in korscbsclr
ist erschienen :

voir Hrnil Wisärnsr - mit Toicllnungeri
voir kolk kotll

In Uslbisinen Kedunàen rnit ksrbiKem
UlinscbisK ?r. z.

»St. Galler Stadtanzeiger» : Der
Nebelspalter-Verlag in Rorschach hat eine reizvolle
kleine Sammlung von Skizzen und Satiren aus
dem politischen èeben herausgegeben. Emil Wiedmer

ist ein scharfer Beobachter und humorvoller
Schilderer; er führt eine scharfe, aber treffende

Sprache; die Worte klirren und schießen ins
Schwarze. Köstliche Figuren stellt er vor das

Auge. Das Büchlein zu lesen ist ein Genuß.
Sngmalzeichnungen des originellen Solothurners
Rolf Roth stehen der Schrift gut an und
unterstreichen die satirische Tendenz desselben. Wir

wünschen ihm weite Verbreitung.

welche Weise sich Wassiliew ihnen entzogen
hatte. Der Aegypter erschien an setner Stelle
und gab ihnen das Geleit.

Auf dem Onyxtischchen neben Erikas Ruhebett

lag ein beschriebenes Blatt. Große
Buchstaben. Wie gemalt. Auf altertümlichem
Papyrus. Erika las.

Jch besitze Vieles. Das Größte fehlt mir.
Können Sie es mir geben? Morgen will ich

Sie mit meinen besten Freunden bekannt
machen. Sie wohnen auch in diesem Hause, in

dem ich Ihnen die angenehmste Ruhe wünsche.

Ihr Wassilow Wassiliew. iXö. Ihr Herr Vater

hat heute beruhigende Nachricht erhalten."
Auf dem Nile heben und senken sich

träge ziehende Wellen, formen sich zu glitzernden

Geigen, und alle tönen zusammen zu
einer brausenden Symphonie des Aethers.
Meinhard Richardson steht auf einem Boote.
hoch aufgerichtet, seinem Winke fügt sich willig

der Rhythmus der Töne.
Unter ihrem schmeichelnden Klange schlief

Erika endlich ein.

Die drei männlichen Mitglieder der Aeo-
lusbesatzung hatten, sobald ihre lähmende
Betäubung gewichen war, sofort versucht, ihr
exaktes Denkvermögen in den Dienst der
Aufklärung aller sie in diesem Hause umlauernden

Rätsel zu stellen. Richardson hatte übrigens

für dieses Haus auch schon einen
Namen gefunden, den seine Gefährten sich, als
durchaus zutreffend, sofort zu eigen machten.

Während der Komponist wie ein völlig
Willenloser, wie ein aus irdischen Daseinszusammenhängen

ausgeschalteter von Vollrath und
Erika nach dem Souper und dem grotesken
Konzert unter den Sternen in die unteren
Räume hinabgeleitet wurde, schwieg er
beharrlich. Erst als er schon im Rahmen seiner

Zimmertllr stand, sah er plötzlich seine

Gefährten der Reihe nach an, als ob er die
Erinnerung an sie und seine Umgebung neu
zurückrufen müßte. Dann sprach er mit seltsam
klarer Stimme, sie hatte einen völlig
veränderten Erundklang: Wißt ihr, wo wir hier
stnd? Das ist das Schloß des tönenden
Turmes." Müde, wie nach unendlich großer
Anstrengung, wandte er sich ohne weiteren
Gutenachtgruß ab.

Schloß des tönenden Turmes." Die
Bezeichnung hatte schon so manches für sich. Trotzdem

waren Vollrath und Valerio fest gewillt,
sich auf keinen Fall von der Romantik des

Klanges und seiner bisher erlebten Auswir-
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hingen gefangen nefjmen ju laffen. Jm Ge=

genteil, ©erabe bas bisher an biefem Orte
©rlebte rei3te ibren SBiffensburft unb ibren
gorfrberbrang 3U oerftärftet togifdjer ©eban=
tenarbeit. 3ur Äritif unb factjücrjen Slnahjfe.

Ses Sßrofeffors Jntereffe bitte aHerbings
burd) bie jebes tlngeroöljnlidje nod) übertref=
fenbe Sßerfönltdjfeit SlBaffilieros eine entfdjie=
bene 3tblenfung erfahren. Seine pftjdjologifdje
Neugier oerbrängte 3unädjft in ibm bie gra=
geftetlung nad) allen tecfjnifcben Sproblemen,
bie ibm biefes Sjaus auf Sdjritt unb ïritt
in ben 3Beg toarf.

So blieb oorläufig nur Sßalerio geroiffet*
maßen als Sßorpoften in ber SFßelt ber SH3irf=

lidvfeiten jurüd. Gr mar ftänbig auf ber £ntt,
fid) roeber burd) 2Jcärdjen5auber nod) burd)
feierlidj abgeftimmtes ©rauen aus feiner Sßo=

fition binausmanöorieren ju laffen.
llnb roenn ber gan3e Äitfdj bter nod) fo

bid aufgetragen mirb, id) merbe bem fredjen
Äntrps fd)on auf feine Sd)lid)e tommen",
fagte er beim Stthfdjteb 3U Sßollratb. Gt t>et=

fdjroieg babei abftdjtlid), bafj fein gefdjuttes
©rfinberauge fdjon eine roidjtige guge ent*
bedt su hoben glaubte, roo fid) ein STJceißet

in bie Stätfelroanb anfetjen ließe.
SIßie sufällig, er fprad) ja nod) mit feinen

greunben, ging er rüdroärts in fein 3immer
hinein, fobag er bie Türöffnung bis 3U bem
silugenblide ununterbrochen beobadjten tonnte,
in bem fie fid) roieberum automatifdj fdjlofj.
Sobalb bies gefebeben roar, nahte er fich <*ber=

mais ber fdjeinbar gleichmäßig glatten STßanb,

taftete fie fehr forgfältig ab unb lächelte 3U=

trieben. Sarauf fetjte er fidj in einen beque=

men Äorbfeffel unb träumte ben blauen SD3ölf=

chen feiner 3tgareite nad). Gin tleiner SEBanb=

fchrant roar mit SKaud)3eug jeber Süri forgfäI=
tig ausgeftattet. Ser Stegopter hatte ihn bar=

auf aufmerffam gemacht.
Gine reichliche Stunbe ließ ber Staliener

nodj auf foldje STßeife oerfireidjen. Sann fdjritt
er oorfidjtig ans STßerf. Gr mußte, baß er auf

Herrn Cattoris Schützlinge SiifEnbatt)

SJÎan fdjaut fie an unb ruft erfatifdj:
2tdj ©ott, roie reijenb, roie fpmpatbifcb !"
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kungen gefangen nehmen zu lassen. Zm
Gegenteil. Gerade das bisher an diesem Orte
Erlebte reizte ihren Wissensdurst und ihren
Forscherdrang zu verstärkter logischer
Gedankenarbeit. Zur Kritik und sachlichen Analyse.

Des Professors Interesse hatte allerdings
durch die jedes Ungewöhnliche noch übertreffende

Persönlichkeit Wassiliews eine entschiedene

Ablenkung erfahren. Seine psychologische

Neugier verdrängte zunächst in ihm die
Fragestellung nach allen technischen Problemen,
die ihm dieses Haus auf Schritt und Tritt
in den Weg warf.

So blieb vorläufig nur Valerio gewissermaßen

als Vorposten in der Welt der
Wirklichkeiten zurück. Er war ständig auf der Hut,
sich weder durch Märchenzauber noch durch
feierlich abgestimmtes Grauen aus seiner
Position hinausmanövrieren zu lassen.

Und wenn der ganze Kitsch hier noch so

dick aufgetragen wird, ich werde dem frechen

Knirps schon auf seine Schliche kommen",
sagte er beim Abschied zu Vollrath. Er
verschwieg dabei absichtlich, daß sein geschultes

Erfinderauge schon eine wichtige Fuge
entdeckt zu haben glaubte, wo sich ein Meißel
m die Rätselwand ansetzen ließe.

Wie zufällig, er sprach ja noch mit seinen

Freunden, ging er rückwärts in sein Zimmer
hinein, sodaß er die Türöffnung bis zu dem

Augenblicke ununterbrochen beobachten konnte,
in dem sie sich wiederum automatisch schloß.

Sobald dies geschehen war, nahte er sich abermals

der scheinbar gleichmäßig glatten Wand,
tastete sie sehr sorgfältig ab und lächelte
zufrieden. Darauf setzte er sich in einen bequemen

Korbsessel und träumte den blauen Wölkchen

seiner Zigarette nach. Ein kleiner Wandschrank

war mit Rauchzeug jeder Art sorgfältig

ausgestattet. Der Aegypter hatte ihn darauf

aufmerksam gemacht.
Eine reichliche Stunde ließ der Italiener

noch auf solche Weise verstreichen. Dann schritt
er vorsichtig ans Werk. Er wußte, daß er auf

Herrn (Üattoris 8etiüi?1inKe Kickenbach

Man schaut sie an und rust ertatisch:

Ach Gott, wie reizend, wie sympathisch!"
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SCHUHE
dieser Marke

sind erstklassig

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

Öie feltfamften 3roiidjenfälle gefaßt fein
fonnte, unb ftellte mit mö'glicfjfter £altblü=
tigfeit feine Sternen barauf ein.

3unäd)ft bejrfjäftigtc fid) Sßalerio mit ber

Tür feines 3itnmers. (Ein erftes Siegeslädjeln.
Seine Sßermutung ftimmte. (Sr braudjte nur
leidjt mit ben Jjanbflädjeit gegen bie güllunq
3U brüden, unb geräufd)Ios brebte fie fid) um
ibre Stngeln. Sßalerio büdte fid) unb l)ob eine

jegt gans breitgequetfdjte 3tßarette auf, bie

er norbin abfidjtlidj baite fallen laffen. So
nermodjtc bie ïûr ibren (Snetgiefontaft nidjt
oorfdjriftsmäfjig ejaft ju fdjliefjen. Um fid)
ben Sîiitfrocg su fidjern, legte er eine neue

3igarette bart an bie Äante bes Jnnen.
pfoftens.

SBarte nur, SBürfdjdjen, id) merbe Sir
jd)on seigen, bafj mir beibe mirflid) an bem

gleidjen Strange steljen. Sas follft Su nidjt
umfonft gefagt baben."

Sßalerio roar burd) ben uerbeißungsoolleu
SInfang feiner nädjtlidjen Gntbcdungsfaljrt
förmlid) übermütig geroorben. Stur bafj bas

Sjaus nod) immer gleichmäßig non biefem

feltfamen Sonnenlidjte burdjflutet rourbe,

ftörte ibn. Seine Sdjritte blieben 3roar auf

ben überall ausgebreiteten biden Teppidjen
unbörbar, aber cr roufjte bod) genau, bafj er

ftets oon fiaufdjern umgeben fein fonnte.
Sßon ber Siele aus fudjte er ben galjt=

ftuljl SU entbeden. Stber mieber ringsum nur
glatte SBänbe unb nirgenbs ein gingerseig.
Sodj Sßalerio ftutjte. Äant ibm bier bas

Sdjidfal entgegen? Ober roar er fdjon in eine

gälte gelaufen?
Sßalerio roar feft baoon überzeugt, als er

bie Siele betrat, feine Unterbrechung in ber

Täfelung gefetjen su baben. 3efjt ftanb bie

Xür sum Sdjadjt offen. Sfflerbings ber gal)r=
ftubt mußte in einem anbern Stodroerf bal=
ten. Stur ein fdjroarses fioci) gähnte bem Jtali--
ener entgegen. Gr murbe mifjtrauifdj, unb

,jroar nidjt nur roegen ber ihn umfdjleidjenben
Gefahren, fonbern audj roegen feiner eigenen
eraften SBeobadjtungsjäfjigfeit, auf bie er fidj
bisher ftets felfenfeft oerlaffen hatte, infolge
biefes SBebenfens büßte Sßalerio überhaupt an
innerer Sicherheit ein. Unentfdjloffen lehnte
et fidj an bie SBanb neben ber Sd)ad)töffnung.

Surdj bie 3ugbräljte läuft roetlenförmiges
3ittern. 3tr)ntr)Tnifctj, gleichmäßig beginnen fie
aneinanber norüber su gleiten. Dljne 3meifel:

ber galjrftubl ift in SBeroegung. Stufroärts.
Äommt aus Äelter ober Grbgefd)Oß.

3n Sßalerio gerotnnt gurd)tgefüljl bie

Cberbanb. Gr roifl in fein 3immer surütf=

fliehen. SJÎit langen Säßen quer burd) ben

Sîaum. SJtit einem Sdjtage gebt bas fiidjt
aus. Sdjroärsefte ginfternis. Sßalerio ift ohne

jebe Orientierung.
3etjt roieber heftet Glans. Sßom gabt'

ftuhl her-

Stdj, Sie finb es, $err Softor? Sie rooll'
ten roohl audj in mein ßaboratorium? 2>a

fehen Sie, fo gans ohne midj geht bas nun
bodj nidjt. Ser Äleine lehnt gemütlid) in
bem fdjroebenben Golbsimmer faum fidjtbar
an einer ber Sdjmaffeiten unb frädjst fein
fjöbnijdjes fiadjen. Sßalerio ift roie oerfteinert.
Sasu oöllig ratlos.

Sta, roenn Sie nun bodj fdjon einmal
auf bem SBege ftnb, fommen Sie nur ruhig
mit, fjerr Softor."

Sie roiberlidjen Sdjlaudjarme ringeln fidj
su einer einlabenben SBeroegung. Sßalerio Iei=

ftet ihr saghaft golge roie ein ertappter
Sdjulbube. Gr fdjämt fid) über fich felbft unb

SBarum bem 2tuélanb ben Tribut,
2Benn bte ©djmet'jerroare gut?

50carfe » 33 û fi * garantiert nur
SBefîeê in (Stoffen unb gormen

3n etnfdjtägigen ©efdjäften erbätttidj.
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die seltsamsten Zwischenfälle gefasst sein

konnte, und stellte mit möglichster Kaltblütigkeit

seine Nerven darauf eiu.

Zunächst beschäftigte sich Valerio mit dcr
Tür seines Zimmers. Ein erstes Siegeslächeln.
Seine Vermutung stimmte. Er brauchte nur
leicht mit den Handflächen gegen die Füllung
zu drücken, und geräuschlos drehte sie sich um
ihre Angeln. Valerio bückte sich und hob eine

jetzt ganz breitgequetschte Zigarette auf, die

er vorhin absichtlich hatte sallen lassen. So
vermochte die Tür ihren Energiekontakt nicht
vorschriftsmäßig exakt zu schließen. Um sich

den Rückweg zu sichern, legte er eine neue

Zigarette hart an die Kante des Innen.
psostens.

Warte nur, Bürschchen, ich werde Dir
schon zeige», daß wir beide wirklich au dem

gleichen Strange ziehen. Das sollst Du nicht
umsonst gesagt haben."

Valerio war durch den verheißungsvollen
Ansang seiner nächtlichen Entdeckungsfahrt
förmlich übermütig geworden. Nur daß das

Haus noch immer gleichmäßig von diesem

seltsamen Sonnenlichte durchflutet wurde,
störte ihn. Seine Schritte blieben zwar auf

den überall ausgebreiteten dicken Teppichen
unhörbar, aber er wußte ooch genau, daß er
stets voit Lauschern umgeben sein konnte.

Von der Diele aus suchte er den Fahrstuhl

zu entdecken. Aber wieder ringsum nur
glatte Wände und nirgends ein Fingerzeig.
Doch Valerio stutzte. Kam ihm hier das
Schicksal entgegen? Oder war er schon in eine

Falle gelaufen?
Valerio war fest davon überzeugt, als er

die Diele betrat, keine Unterbrechung in der

Täfelung gesehen zu haben. Jetzt stand die

Tür zum Schacht offen. Allerdings der Fahrstuhl

mußte in einem andern Stockwerk halten.

Nur ein schwarzes Loch gähnte dem Italiener

entgegen. Er wurde mißtrauisch, und

zwar nicht nur wegen der ihn umschleichenden

Gefahren, sondern auch wegen seiner eigenen
exakten Beobachtungsfähigkeit, auf die er sich

bisher stets felsenfest verlassen hatte. Infolge
dieses Bedenkens büßte Valerio überhaupt an
innerer Sicherheit ein. Unentschlossen lehnte
cr sich an die Wand neben der Schachtöffnung.

Durch die Zugdrähte läuft wellenförmiges
Zittern. Rhythmisch, gleichmäßig beginnen sie

aneinander vorüber zu gleiten. Ohne Zweifell

der Fahrstuhl ist in Bewegung. Aufwärts.
Kommt aus Keller oder Erdgeschoß.

Jn Valerio gewinnt Furchtgefühl die

Oberhand. Er will in sein Zimmer
zurückfliehen. Mit langen Sätzen quer durch den

Raum. Mit einem Schlage geht das Licht
aus. Schwärzeste Finsternis. Valerio ist ohne

jede Orientierung.
Jetzt wieder Heller Glanz. Vom Fahrstuhl

her.

Ach, Sie sind es, Herr Doktor? Sie wollten

wohl auch in mein Laboratorium? Ja
sehen Sie, so ganz ohne mich geht das nun.
doch nicht. Der Kleine lehnt gemütlich in
dem schwebenden Goldzimmcr kaum sichtbar

an einer der Schmalseiten und krächzt sein

höhnisches Lachen. Valerio ist wie versteinert.
Dazu völlig ratlos.

Na, wenn Sie nun doch schon cinmal
auf dem Wege sind, kommen Sie nur ruhig
mit, Herr Doktor."

Die widerlichen Schlaucharme ringeln sich

zu einer einladenden Bewegung. Valerio leistet

ihr zaghaft Folge wie ein ertappter
Schulbube. Er schämt sich über sich selbst und

Warum dem Ausland den Tribut,
Wenn die Schweizerware gut?
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Der moderne Massenhypnotiseur ffir. fKafincrird)

@te feljen Ijier »or ftcf) Suropaé Jpert, Äopf unb gaufr, nur nicht ben Stiefel !"

ift sugleicb roütenb bis sur innerlichen Siebe=

glut.
Ser galjrftubT gleitet fcfjön roieber fonft

toeiter nach oben.

SBotlten fo eitt bißchen fehen, roie bas

alles hier gemacht roirb, nicht roabr, mein
fiieber? SBie finb Sie übrigens aus
3hrem 3immer herausgefommen, Sie Tau--

fenbfaffa?"
Sas ift für bas Temperament bes 3tali-

eners su oief. Sper baccf)io! SBas fäflt 3bnen
eigentlich ein? 3dj bin boch nicht 3b* Ge=

fangener!"
Soch, mein üieber. Sas heißt nur,

roenn Sie unoernünftig finb. 3ch 3äljle aber

auf 3hren 33erftanb. Sann gebe ich 3fnten
oielfeicht auch etroas oon bem meinigen ab.

Sie finb angelangt. Sas mittelgroße, otel-
eefige 3itnmer, S3aterio säl)lt acht Gden, muf;
unmittelbar unter ber Sßlattfotm bes Turmes

liegen. Ser eingesogene Senbemait

hängt jetjt roie ein abgebrochenes gemroljr
oon ber Secfe herab. Genau unter ihm ein

Tifcfj mit einer hohen Glasftafcbe in 9töljren=

form. 33alerio erfennt auf bem erften 33licf

eine Äattjobe, nur oon übergeroöbnfichen

Sfusmaßen.
Stls bie Tafel heute nach bem Stbenbeffen

uerfunfen, aber ber Slntennenmaft noch nicht

aufgeftiegen roar, i)atte ber 3talienet für
einen gans fursen Stugenblief burch eine nur
momentan oorljanbene geringe Deffnung bes

gußbobens in biefes Gemach hier gerabe auf
bas Glas fjinuntetfeben fönnen. Sie 3ett

roar sur S3ilbung eines Urteils natürlich
oiel su fürs. Stber bem facfjfunbigen Grfin^
ber genügte ber gingerseig, um bie einmaf
aufgebeefte Spur nicht mehr su ncrlieren. Sie
bilbete auch ben Stnfaß su feiner nächtlichen,

nun bocb gefdjeiterten Gjfurfton.
SBaffiliero fetjte fich auf einen nad) Strt

eines Älaoierfeffels brebbaren Stuhl unb

roies feinem Gaft einen sroeiten, gan3 äljn=

liehen an.

(gortfetjung folgt.)
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Oer moderne ^Vla88erin^pnoiÍ8eur Gr, Radincritch

Sie sehen hier vor sich Europas Herz, Kopf und Faust, nur nicht den Stiefel!"

ist zugleich wütend bis znr innerlichen Eiede-

glut,
Dcr Fahrstuhl gleitet schon wieder sanft

weiter nach oben.

Wollten so ein bißchen sehen, wie das

alles hier gemacht wird, nicht wahr, mein
Lieber? Wie sind Sie übrigens aus
Ihrem Zimmer herausgekommen, Sie Tau
sendsassa?"

Das ist für das Temperament des Italieners

zu viel. Per bacchio! Was fällt Ihnen
eigentlich ein? Ich bin doch nicht Ihr
Gefangener!"

Doch, mein Lieber. Das heißt nur,
wenn Sie unvernünftig sind. Jch zähle aber

auf Ihren Verstand. Dann gebe ich Ihnen
vielleicht auch etwas von dem meinigen ab.

Sie sind angelangt. Das mittelgroße, viel-
eckige Zimmer, Valerio zählt acht Ecken, muß
unmittelbar unter der Plattform des Turmes

liegen. Der eingezogene Sendemast

hängt jetzt wie ein abgebrochenes Fernrohr
von der Decke herab. Genau unter ihm ein

Tisch mit einer hohen Elasflasche in Röhrenform.

Valerio erkennt auf dem ersten Blick

eine Kathode, nur von Lbergewöhnlichen

Ausmaßen.
Als die Tafel heute nach dem Abendessen

versunken, aber der Antennenmast noch nicht

aufgestiegen war, hatte der Italiener für
einen ganz kurzen Augenblick durch eine nur
momentan vorhandene geringe Oeffnung des

Fußbodens in dieses Gemach hier gerade auf
das Glas hinuntersehen können. Die Zeit

war zur Bildung eines Urteils natürlich
viel zu kurz. Aber dem fachkundigen Erfinder

genügte der Fingerzeig, um die einmal
aufgedeckte Spur nicht mehr zu verlieren. Sie
bildete auch den Anlaß zu seiner nächtlichen,

nun doch gescheiterten Exkursion.
Wassiliew setzte sich auf einen nach Art

eines Klaviersessels drehbaren Stuhl und

wies seinem Gast einen zweiten, ganz
ähnlichen an.

(Fortsetzung folgt.)

L»rrru» l-reres, propr.
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cZensràxent liir clie Ledveiü.
Vertreter xesuckt.

6cdvsi!.i^d«nzver5iàrur>gs üessllscdäfi
âut tZegcndailigkeil

vorm âà<ei^riìà5lerde u àiterskâîàe
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